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Handlung.

Der Gesellschafter.
Amts - und IntelligenMatt für den Oberamtsbezirk Nagold

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mat , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Ad - nnementspreis  in Nagold halbjährlich

»S kr., im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag 1 sl . 2 kr., im übrigen Theil unseres Landes 1 sl . 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei¬

gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrist oder deren Naum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je 1 ' /» kr.

Donnerstag den 18 . November 1869«

Amtliche Bekanntmachungen.

N a g o l d.

Bekanntmachung
der Dienstliste der Schöffen für die Straf¬

kammer in Calw auf das Jahr 1870.
Nachdem die Dienstliste der «Schöffen

für die Strafkammer in Calw gemäß dem
Art . 55 des Gerichtsverfaffungsgesetzes
festgestellt ist, wird hicmit bekannt gemacht,
Laß zum Schöffendienst für das nächste
Kalenderjahr berufen sind:

H.. Schöffen:
1) Bozenhardt , Christian , Kaufmann in

Calw,
2) Leonhardt , Friedrich , Rothgerber und

Kaufmann daselbst,
3) Müller , Friedrich , Kaufmann daselbst,
4) Schnansser , Christian Heinrich , Roth¬

gerber daselbst,
5) Wagner , Ernst Ludwig , Weinhändler

und Schönfärber daselbst,
6 ) Rau , Carl , Stadtschultheiß in Liebenzell,
7 ) Zahn , Eduard , Kaufmann und Fabri¬

kant in Hirschau,
8 ) Ziegler , Friedrich , Schultheiß in Ge-

chingen,
9) Marquardt , Schultheiß in Obersesingeii,
10 ) Widmann , Johannes , Schultheiß in

Gültstein,
11) Herrmann , Johannes , Schultheiß in

Effringcn,
12 ) Kcppler , alt Christof Friedrich , Holz-

händlcr in Calmbach.
L . Ersatz - Schöffen:

1) Kurz , Karl Friedrich , Tnchfabrikant in
Calw,

2) Kraushaar , Christof , Landwirth in
Möttlingm,

3) Gärtner , Martin , Geometer und Ge¬
meinderath in Gärtringen,

4) Rentschlcr , Michael , Schultheiß in Mai¬
senbach.

Tübingen , den 11 . Novbr . 1869.
Der Direktor des Kreisgerichtshofs

Schäfer.

Empfangsanzeige und Danksagung.
Für die Drandverunglücklen in Sulz

sind folgende Liebesgaben einaeaanaen:
1) an Pf . Rheinwald :
Von G . B . in Wldb . 3 Hemden , 3 Paar

Socken und von dessen Fr . Mutter 2 fl.,
von Hrn . Pf . Weinland in Sch . 2 fl. nebst
1 P . woll . Strümpfen , 4 P . Kinderstr .,
1 woll . Kindcrröckchen und 1 baumw . Kit¬
telchen , von Hrn . Stdtpf . Schlegel in
Wildb . 1 fl. 45 kr., von Fr . Bothmer in
Eßlingen 5 fl., Fr . OA . Conradi daselbst
1 Leintuch und 1 farbig Ocleanskleid , von
Fr . Dr . Faber das. 30 kr., 3 Ell . Zeugle

und 1 Halstüchle , von N . N . das . 1 P.
Strümpfe , von Frt . Enslin das. 30 kr.
und 1 Leintuch , von . Hru . Prof . Köhler
in R . 1 ft. 45 kr. nebst 2 Hemden;

2) an das K. Pf .-Amt Sulz:
Durch das K . Pfmt . Gültlingen Kir-

chenopfer daselbst 13 fl. 43 kr. ; ebenso in
Holzbronn 6 fl. 30 kr. ; durch das Stadt-
psrmt . Wildberg : Beilräge von Hrn . Post-
Halter Reichert 1 fl., Hr . Fr . Steimle
12 kr., N . N . 1 fl. 10 kr., Hrn . Forstm.
Niethammer 1 fl., Fr . Hulmacher Deng-
lers W . 30 kr. R . 4t . 1 fl., Hrn . Apoth.
Stoll 2 fl., Hrn . L. Roller 1 fl., Hrn.
M . Steimle , Metzger , 1 fl . 45 kr., Hrn.
Gottl . Dengler 12 kr., Hrn . G . Leitz 12kr .,
Hrn . Stadtschulth . Seeger 1 fl ., Hrn . No¬
tar Keller 1 fl., Hrn . G . Geyer 1 fl. 10 kr.,
Hrn . Färber Dürr 1 fl.

Herzlichen Dank den gütigen Gebern
für ihre erbarmende Liebe!

Sulz , den 10 . Nov . 1869.
K . Pfarramt . Rheinwald.

2)i Simmersfeld.

Gläiibiger Arrfrnf.
Die unbekannlen Gläubiger des verstor¬

benen Philipp Wurster,  Stiftungspflc-
gers von hieî werden hiemit aufgefordert,
ihre Ansprüche binnen 15 Tagen dahier an-
zumeldcn und zu beweisen , damit sie bei
der Verlassenschaststheilnng berücksichtig!
werden können.

Den 16 . November 1869.
Theilungsbehördc.

Revier Nagold.

Holz-Verkauf.
Am Freitag den
19 . ds . Mts.

aus dem staats-
waldHerrenplattel:

' 36 Nadelholz¬
stämme mit
2143 Cbitfnß

Langholz und 42 Cb.' Sägholz , 8
Nadelholzstangen 30 ' und mehr lang,
4— 7" stark.

Zusammenkunft um 9 Uhr beim Wind¬
loch.

Wildberg , den 16 . Nov . 1869.
K . Forstamt.
Niet Ham mer.

Privat -Bekaimtmachungen.
2ji N a g o l d.

Auktion.
Im Dekanathause werden am

Samstag den 20 . Nov .,
Vorm . 9 Uhr,

entbehrliche Gegenstände versteigert werden,
wie : 1 Kastenschlitten , Kinderwägelein nebst
Schlitten , Kindertischchen , Wagenpferd,
Mehltruche , große Kaffeebretter , eisernes
Küchengeschirr, Ganskachel , Flaschen , Krüge,
einige Kleidungsstücke.

Nagold.

Im Gasthaus zum Engel wird am
Samstag den 20 . d. M .,
von Morgens 8 Uhr an,

eine

Fuhruitz Auktion
abgehalten werden , wobei vorkommt:

Gold und Silber , 3 gute Taschenuhren
mit 1silbernen u . 1 gold . Kette, Manns¬
kleider , Bettgewand , Leinwand , Kü¬
chengeschirr, Schreinwerk , worunter
1 Sopha und 4 gepolsterte Sessel,
18 Jmi Wein vom Jahr 1868 mit
Faß ; allerlei Hausralh , 2 hamöopa-
lischc Apotheken , 1 kleinere und 1
größere , noch wie neu , mit einem Buch
von I . G . F . Haußmann . Hiebei
werden auch 2 Chaisengeschirre , 1 Her-
rcnschlitten , 2 Rollgeschirre u. 1 große
eiserne Pfanne zum Verkaufe kommen.

Nagold.

Verkauf von Pferden und
Kühen.

Nächsten Freitag den 19 . d. Mts .,
Mittans 11 Uhr,

verkaufe ich gegen baar
»M . ^ 1 Pferd , 4järig,

TM Rapp , Wallach , i M^
Pferd , 7jährig,5^

Wallach,
und 3 trächtige Kühe.

Gottlob Scheck,
Speisewirth.

Wildberg.
Am 22 Novbr . verkaufe ich

»8 Stück

Pndelbttude,
braun und schwarz, ächte Fnndlünder Race;
auch kann der Mntterhund mit erworben
werden.

Zellwanger,  Mineur,
in der untern Stadt Nr . 149.

2st Nagold.
Tujfsteinbrnch Nagold.

Von dem Unterzeichneten können fort¬
während Tuffsteine in jeder Größe und
ausgezeichneter Qualität , sowohl rauh als
gerichtet, zu billigen Preisen bezogen werden.

CH. Schuster,



Thuringia,
Verficherungs-GeseLschaft in Erfurt.

^rund - Kapital fl S,206,N « V
Nachdem mir von Seiten der General -Agentur in Stuttgart  die Agentur,

obiger Gesellschaft übertragen worben ist , ' erlaube ich mir ' hiemit , dies zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen und zum Abschluß von

Feuer-, Lebens- und Transport-Versicherungen
höflichst einzuladen , indem ich mich zur Aushändigung ausführlicher Prospecte , sowie
zur Ertheilnng weiterer Auskunft gerne bereit erkläre.

Die Lebensversicherungsgeschäfte der Gesellschaft umfassen:
Kapital , Renten , Passagier - , Kinder - und Aussteuer -Versicherungen zu billigsten

Prämien.
Der Bezirks -Agent

Nagold , den 1s ». November 1869 . <? ar > Pflomm,
sowie die weiteren Bezirks -Agenten

Ebcrshardt : Schultheiß Werner,
Haiterbnch : Ockonom I . Klenk,
Nagold : Stadtaccifer Wochele,
Schöiibronn : Secklermstr . Chr . Dirtz.

^ Wildberg : Eonditor G . isl. Geyer.

An einev empflindZieẐ e» Brustbeklemmung
seit längerer Zeit leidend , brauchte ich den L. W . Egcrs ' schen Feuchelhomg -Extract.
Nach Verbrauch von nur 2 Flaschen sah ich schon erfreuliche Wirkung und habe die
durch obiges Leiden herbei geführten Schmerzen verloren.

Bernburg . Friedrich Kenncke , Schiffs -Eigner.

Der Schlesische Fenchelhonig -Extract , erfunden und allein fabricirt von L. W.
Egers in Breslau , hat sich als ein wahrer Hausjchatz so allgemein eingebürgert , daß
es überflüssig wäre , durch Annoncen daraus aufmerksam zu machen , wenn nicht so viele
elende Nachpfuschungen dieses herrlichen Fabrikats existirten . Wer daher sein Geld
nicht wegwerfen und seine Gesundheit nicht schädigen will , der überzeuge sich vor dem
Ankauf , daß die Flasche Siegel , Etiquette nebst Facsimile , sowie die im Glase einge¬
brannte Firma von L. W . Egers in Breslau trägt . Die alleinige Niederlage ist übri¬
gens nur bei Gottlob Knödel  in Nagold.

llalim .c-l.t!

bellt äsr Liieamlarüt für Opiispsb ; »n tt . ItiNls «!» in llerlin , » «8«
IV« . <>. -lusvlirtige drieiliob. 8ebou aber Ounllort xaliollt.

ULLIK '8  kßLI 868 -LXM^ 6 I
sus MLO - SWIM ( SüäsELs)

IOOlO '8 OOOI868 - OXOOKOO OOökpKOXlO , 005Q0X.

W1,8p » ri »l88 Ii >I II » li8l »» ÜI « r »L « »
^ .»gevbliekliebe IlarstellunA van brüftigvr Oloisclibrübs mi ' s «tos Preises llorjonig «-« .

aus friseliem Oleisebs . — Oorell >»vg »»all Verbesserung von 8 » ppeu , 8 -aueen , Oe - ^
rnüsen

Ltärlcuntz » / Ar- Aeöroae/re unel Xianle.
AI« «I LSLvrv 1868.

1 engl . I' fll - I 'ojl ',2  engl . Pt 'll.- Oopl / -> engl , Pfll.- Oopf engl , pf,i .- Oopf
s ll. 5. 33 . ü ü. 2. 54 . bl ! l . 36 . 5 54 kr.

Om llen Oonsiiinentsn vor Oäuseknng »nll Llissbräuelisn Lieber nu stellen , llass ,
inan llnn statt lles KOOOOOO OIOOIOVOOOX 0001860 -0X00 -1608 , niekt anlle - !
res llxtraet OblO 011860IO IiO, beünäet sieb auf .40I .0X Oöpleu ein Lertiüeat mit ^
äer Onterscbrikt cler Herren Professoren Laran ,1 von OIOÖlO uull Or . N . von .
POOOOXLOOOO  als OO0K686OK00 Mr <!!e OOlOOOIO , VOOOOOOlO „nll ,
60000 äes 0100008 0001860 - 0X00 ^ 60.

klar >venn ller Xäi >f«»r auf I) l080 Ontersebrllten aeli»et, ist er sicber . «las von obi - l
xen Professoren anahsirte null eontrolirts , V06000 0I0l !l6 '8 0 001860 - 0XO klV6 0 !
ru empfangen . j

2lr< baÜLn r'n clen meisten OanÄ/unpen »/nel Apotüelcen.

Nagold.

Irr venmiethe»
sogleich eine freundliche Wohnung mit 2
Zimmern , Küche und Keller von

Wertmeister CH. Schuster.

N a g o l d.

Gefunden' wurde zwischen
Herrenberg u.
Oberjettingen

eine Wagenwende . Der Ei-
genthümer kann solche abholen

_ bei
Speisewirth Klink.

Nagold.

Da ich mich nicht von allen meinen Be¬
kannten persönlich verabschieden konnte,
sage ich ihnen auf diesem Wege ein herz¬
liches Lebewohl . Louise Schüz.

Der

Lahrer Hinkende Bote
für 1870.

Dieser Jahrgang , doppelt ',so reichhaltig wie
früher , ist erschienen und für 9 kr. zu baben
bei allen Buchhändlern und Buchbindern.

Gebr . Hebsakcr in Reutlingen.

Altenstai  g.
Bei der am nächsten

Samstag den 20 . ds.
staitsiiidenden Feuerwehr -Versammlung wird
zugleich eine'

MetzklSllWk

mit verbunden , wozu .freundlich einladet
Sllnssmntb Steel ».

A l t e n st a i g.
Die nencsten

Wittterkleiderstoffe
zu außergewöhnlich billigen Preisen sind
eben eingetroffen . Darunter befindet sich eine
gute Auswahl sehr schöner schottischer Zeuge
zu Kinderkleidern , worauf ich besonders auf¬
merksam mache.

I . G . Wörner.

2j , Ältenstaig.

Oestermclm' Keckser
nimmt bei Wareneinl 'äufen für voll an

I . G . Wörner.



Bestes
A l t e n st a i g.D i e

Mter>ii»M >e Auervesichermigs-AItlien- GestllsilmIt
in KilmM,

aearündet im Jahre 1823 . Versicherungs -Kapital fl . 617,047,290 . Prämien -Einnah-

men im Jahre 1868 fl . 1,690,909 . Sicherheiten fl. 5,092,104 . hat den Unterfertig¬

ten die Agentur für nachbezeichnete One und Umgebung übertragen , weßhalb ste sich

Vermittlung von Feuerversicherungsabschlüssen aller Art empfehlen und sich erbie-zur
ten , jede zu wünschende

4 ^.
Pfrondor  f.

450 fl. Pflcggeld.
das auf längere Zeit stehen bleiben kann,
liegen auf einen oder mehreren Posten so¬
gleich zum Ausleihen parat bei

Pfleger Weimer . ^
M i n d e r s b a ch.

Gegen gesetzliche Sicherheit sind
700 Gulden

auszuleihen auf mehrere Posten zu 5 pCt.
Pfleger Johann Georg Dürr.

Nagold.
ZLÖ Gulden

liegen gegen doppelte Sicherheit st 5 pCt.
zum Ausleihen parat.

Albert Gay l er.

4j , Nagold.

31-

Auskunft auf ^das bereitwilligste zu crtheilen.
Die Agenten:

Tuchmacher C . Chr . Lutz für Nagold und Umgebung,
Kaminfeger W . V olz  für Wildberg und Umgebung.

A l t e n st a i g.

Cmpfehlung.
-s »» , Mein in allen Sorten versehenes

Schuh « und Stiefel -Waren -Lager,
bestehend in Manns - , Frauen - und

Kinderstiefeln , in Zeug und Leder , Filz¬
stiefeln , Filzpanotffeln , Litzenschuhen , mit
und ohne Leder , bringe ich in empfehlende
Erinnerung.

E . Seeg er,
Schuhmacher.

ist stets zu haben ; auch wird Gerste zum
Mälzen in Quantum von 14 , 15 und 21
Scheffeln uni 1 fl . 36 unter Garantie
angenommen in der Malzfabrik von

Gottfried Walz.

A l t e n st a i g.
Ausgezeichnetes

bei ganzen , halben oder Viertels Zentnern
sehr billig.

I . G . Wörner.

A l t e n st a i g.
Eine hübsche Auswahl

Filzschuhe und
Filzstiefel

in sämmtlichen Größen erlaube ich mir
dem hiesigen und auswärtigen Publikum
bestens zu empfehlen.

Chr . Burghard.

pr . Schoppen st .̂7 kr.
I . G . Wörner.

A ltenstaig.

Alle Eisenwaren
für Schreiner , worin mein Lager ganz neu
und vollständig ist , verkaufe ich besonders
am nächsten Jahrmarkt ungemein billig.

I . G . Wörner.

Altenstaig.

empfiehlt
Chr . Burghard

Nagol  d7
Ans Auftrag habe ich gegen gesetzliche

Sicherheit

sogleich auszuleihen.
Fr . Rentschler.

Frucht - Preise.
Nagold , 13. Novbr. 1869.

st. kr. fl. kr. fl. kr.
Dinkel alter — — - - -
Dinkel neuer . . . . 5 12 4 35 3 30
Haber neuer . . . . 3 24 3 21 3 6
Gerste . . . . - 4 36 — —

Roggen .4 54 4 42 4 10
Weizen .S 33 5 27 5 15

Calw . 13. Nov. 1369.
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Dinkel .4 36 3 57 3 36
Gerste . . — L — — -
Kernen . 6 9 5 47 5 36
Haber 3 30 3 27

Tübingen , 12. Nov. 1869.
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Dinkel 4 — 3 35
Haber. .3 33 3 30 3 23
Gerste. 4 30 - -

T ti g e § - N e u i g k c i t e n. j

Stuttgart,  12 . Nov . Nach aus Nom eingetroffenen Nach¬
richten stattete Ihre Majestät die Königin am 8 . November mit
Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Großfürstin Vera dem Pabste im

Vatikan einen Besuch ab . Ihre Majestät wurde am Eingänge
des Palastes von dem Majordomus . Seiner Heiligkeit und einer

Anzahl anderer Beamten des päbstlichen Hauses empfangen und
in den ersten Stack geleitet , wo Sie durch eine Reihe von Sälen,
in welchen Truppen Spaliere bildeten , in ein kleines Empfangs¬
zimmer geführt wurde . Hier erwartete Sie Seine Heiligkeit und
ließ Sie sodann mit der Großfürstin Vera in ein anstoßendes
Zimmer eintreten . Die Unterredung der Königin mit dem Pabste
dauerte eine halbe Stunde , bis auf ein gegebenes Zeichen das

Gefolge Ihrer Majestät eintreten durfte und von Höchst Derselben
dem Pabste vorgestellt wurde . Hierauf verabschiedete Sich die

Königin von Seiner Heiligkeit und kehrte , unter denselben Feier¬
lichkeiten , wie beim Empfange , bis zum Wagen geleitet , in das
Hotel Costanzi zurück , wo ihre Majestät Wohnung genommen hat.

(St .-A .)
Herrenberg,  10 . Nov . Von vorgeführten 162 Pferden

wurden unter der Leitung des Herrn Obersten v . Harling 6 Pferde
angekauft , und es haben sich die Preise zwischen 220 und 250 fl.

bewegt , welch letzteren Stiftungspfleger Egeler von Nebringen
erhalten hat . ( B .-Z .)

Der Enzthäler meldet als Naturseltenheit , daß auf der Con¬
weiler  Sägmühle eine 50 Jahre alte Turteltaube lebt.

Heilbronn,  9 . November . Eine wichtige Frage in Mili-
tärangclegenhciten ist in voriger Woche in der Kreisstadt Ellwangen
zur Entscheidung gekommen . Zwei junge Männer , die vor einem

Jahre nach der Schweiz ausgewandert und Heuer rekrutirungs-

pflichtig gworden sind , kehrten vor wenigen Wochen besuchsweise
in ihre Vaterstadt zurück und wurden vom K . Oberamt nach
Anordnung des K . Oberrekrutirungsrathes in die Militärliste
ausgenommen , um sofort eiugereiht zu werden , falls sie nicht
untüchtig sein oder durchs Loos frei werden sollten . In Folge
Rekurses au den K . Geheimerath wurde schleunigst angeordnet,
beide Jünglinge ans der Liste wieder zu streichen und die Normal¬
verfügung erlassen , daß in solchen Fällen nicht der K . Ober-
rekrntirungsrath , sondern die K . Kreisregierung zu entscheiden

habe , ob ein Ausgewanderter noch militärpflichtig sei oder nicht.
Das Erkenntniß der Kreisregierung im vorliegenden Falle ist
uns nicht bekannt.

Künzels au,  10 . Nov . Die Verlegung eines Seminars
in unsere Stadt scheint jetzt gesichert zu sein , nachdem das hiesige
fürstlich Hohenlohe ' sche Schloß durch den Staat angekauft worden
ist . Die Herren Oberkonsistorialrath Schickhardt  und Finanz¬
rath Stapf  waren vor einigen Tagen hier , um mit den bürger¬
lichen Collegien Verhandlungen in dieser Richtung zu pflegen.

Gegenwärtig weilt , wie aus Karlsruhe berichtet wird , Hr.
C . Brentano,  aus dem Revolutionsjahr 1849 als Diktator
von Baden bekannt , in Karlsruhe . Derselbe hat für diesen Win¬

ter Stuttgart  zu seinem bleibenden Aufenthalt gewählt . ( B .-Z .)
In Darmstadt und Großgerau  haben am 18 . Nov . Mor¬

gens 3 Uhr neue Erdstöße stattgefunden . — Der König von

Preußen hat auf einer Jagd in Pleß einen Auerochsen  ge¬
schossen , dessen Kopf 120 Pfd . wiegt.

Berlin,  14 . Nov . In Sachen der für die Fortschrittspartei
so kläglich ausgefallenen Volksversammlung hat vr . Schweitzer
folgenden Armeebefehl erlassen : „An die Mitglieder des Allgeni.
deutschen Arbeitervereins . Namens des Gesammtoereius spreche
ich andurch den Berliner Mitgliedern für ihr thatkrästiges Vor-



gehen und für die dabei hervorgetrctene gute Anwendung der
bei uns herangebildeten straffen Parteidisziplin den wärmsten Dank
aus . Sie haben sich die Anerkennung der Parteigenossen in ganz
Deutschland erworben . Ich ordne an , daß in ganz Deutschland
binnen 14 Tagen öffentliche Versammlungen abgehalten werden,
in welchen in Anknüpfung an die Berliner Vorgänge aus einan¬
der gesetzt wird , daß auch in politischer Beziehung nicht die libe-
ralen Bourgeoisparteien ( Nationalliberale , Fortschrittspartei,
Eisenacher Volkspartei ) , sondern nur wir , die sozial -demokratische
Arbeiterpartei , die freiheitlichen Bolksfordernngen ganz und voll
vertreten . Hoch unser Prinzip ! Hoch unsere Organisation ! Leipzig,
am Todestage Robert Blnm ' s 1868 . Der Präsident des Allgem.
deutschen Arbeitervereins : Schweitzer.

Was das , Jahr - 1866 das Königreich Sachsen gekostet hat,
kann man aus dem nunmehr erschienenen amtlichen Bericht er¬
fahren . Zn bezahlen waren : nenn Millionen Thr . Kriegsent¬
schädigung an Preußen ( 1 Million wurde nachgelassen , sonst
wären ' s 10 gewesen ) , über 5 Millionen Thaler für Ausrüstung
und Verpflegung der streitbaren Armee von 30,000 Mann , und
endlich beinahe 3 Millionen für Aufwand während der Besetzung
des Landes durch die Preußen . Macht das hübsche Sümmchen
von 17 Millionen Thaler , dazu kommen noch 2 ' ,r Millionen
Kriegsentschädigung an die beschädigten eigenen Landeskinder und
3V « Millionen um die sächsische Armee zu reorganisiren und der
norddeutschen Armee ebenbürtig zu machen . Thut im Ganzen 23
Millionen Thaler , welche größtenthcils erspart geblieben wären,
hätte die damalige Regierung der Forderung der Neutralität Folge
gegeben.

Herrn Müller in Brünn  ist bekanntlich das Malheur , wider¬
fahren , daß ihm Graf Hompesch ein Auge aus dem Kopse schlug.
Während Herr Müller im Bette und Graf Hompesch im Gefäug-
niß lag , verkaufte die praktische Frau das ausgeschlagene Auge
an den Grafen für 12,000 fl . und als Herr Müller zum ersten¬
mal ausstand , zählte sie ihm die 12,000 aus den Tisch . Das ist
für Dein Auge , sagte sie. — Herr Müller schüttelte zwar den
Kops , drückte aber schließlich das gesunde Auge zu und strich das
Geld ein . Absitzen muß der Graf seine Strafe dennoch.

Ein schlimmes Zeichen der Zerfahrenheit ist , daß die Opposi-
tionsblütter in Böhmen , Galizien und selbst in Ungarn so weit
gehen , den Dalmatiern — als den slavischen Brüdern — Sieg
zu wünschen . Der ungarische „Hon " ist entrüstet , daß magyarisches
Blut für eine „ fremde Dache " vergossen werde.

Cattaro,  12 . Nov . Aus Athen langte hier auf telegraphi¬
schem Wege der Befehl des Kaisers  ein , gegen die insurgirten
Distrikte in schonendster Weise vorzugehen . Gleiche Weisungen
trafen ans Wien hier ein und ordneten speziell die Einstellung
aller Hinrichtungen an . In Folge dessen sind auch die bereits
gefüllten Todesuriheile nicht zum Vollzüge gelangt.

Am 15 . November Abends 5 Uhr hat in Neuwied  die
Vermählung des Fürsten Karl von Rumänien  mit der Prin¬
zessin Elisabeth zu Wied  in einer eigens zu diesem Zwecke
erbauten , mit dem fürstlichen Schlosse in Verbindung gesetzten
Kapelle stattgesunden . Am Abend war die Stadt illuminirt : für
den 16 . d . ist ein Festball , für den folgenden Abend ein Feuer¬
werk im Schloß Beringe angeordnet.

Paris,  16 . Nov . Frhr . v . Werth er,  als er gestern
dem Kaiser seine Beglaubigungsschreiben überreichte , sagte : Ich
werde einem ausdrücklichen Wunsch meines Souveräns gehorchen,
indem ich alle meine Anstrengungen dem Ziele widme , die Be¬
ziehungen der Freundschaft und des vollkommenen Einverständnisses
aufrecht zu halten und zu befestigen , welche so glücklicherweise
zwischen den Höfen und Regierungen Frankreichs und Preußens
ebenso wie des norddeutschen Bundes bestehen , und welche auf
den gegenseitigen Interessen beruhen , welche beide Länder lcbhafr
zu entwickeln wünschen . Der Kaiser erwicdrte : Ich weiß die
Gefühle zu würdigen , welche Sie mir im Namen Ihres Souveräns
ausdrücken . Wie er wünsche ich die Aufrechthaltung der guten
Verhältnisse zwischen beiden Regierungen und die Entwicklung der
freundschaftlichen Beziehungen zwischen Preußen und dem nord¬
deutschen Bunde und Frankreich . Ich kann mir nur Glück wünschen
zu der Wahl , welche Ihr König getroffen hat , indem er Sie
nach Paris schickte , und ich bitte Sie , auf eine wohlwollende
Aufnahme zu zählen , welche Sie unter uns finden werden . ( S . M .)

Florenz,  12 . Nov . Der neugeborene Sohn des Kronprin¬

zen hat in der Taufe die Namen ViktorEmanuelFerdinand,
Prinz von Neapel,  erhalten . Heule morgen wurde allen
Städten des Reichs durch 100 Kanonenschüsse die freudige Kunde
mitgetheilt . Die Nazione glaubt , daß aus Anlaß der Geburt
des Prinzen von Neapel der König eine Amnestie für politische
Vergehen und öffentliche Gewaltthaien erlassen wird , gemeine Ver¬
brechen würden ausgeschlossen sei» .

Florenz,  12 . Nov . Die „ Gazeita nfficiale " meldet : Vor¬
gestern sprang an Bord der Fregatte „ Easlelsidardo " , auf welcher
stch der Herzog und die Herzogin von Aosta befanden , ein Dampf¬
kessel, wodurch 10 Matrosen getödtet und ungefähr 30 verwundet
wurden.

(Ein Wächter der öffentlichen Sicherheit .) Der Polizeidirektor
in Krasowa ( Walachei ) , Josef Loeustcanu , hat ein reiches junges
Mädchen , Fräulein Esstma Valimarescu , bei einer Soira ' e in
Gegenwart deren Mutter und zweier Schwestern durch einen
Revolverschuß getödtet , weil sie seinen wiederholten Heirathsan-
trägen nicht Gehör geben wollte.

Das „ Eincinnan -Volksblatt vom 15 . Okt . schreibt : Hecker
hat , wie es scheint , das Farmerleben auch satt bekommen . Er
bietet in der „ Belleoille -Zeitung " seine 330 Acker ( etwas größer
als ein württemb . Morgen ) große Farm zum Verkaufe aus.
Vcrmuthlich will er sich vor seinem Lebensende noch einmal im
alten Vaterlande umsehen.

In der Zeitung von Chicago sucht der Indianer -Häupt¬
ling  Kabejchcodawitz eine weiße Frau . Sie muß jung , hübsch
und gebildet sein und sich mit den drei andern Frauen des Häupt¬
lings gut vertragen . Der Indianer ist so galant , einer Deutschen
den Vorzug zu geben und ihr zu versprechen , er werde sie aus
den Händen iragcn und ihr immer das Beste und Schönste zu
essen geben.

Allerlei.
— Saphir,  eben so häßlich als witzig , fuhr auf der Post

mit zwei Männern , die Witze über seine Nase re. machten . Saphir
machte sein dümmstes Gesicht und schwieg . Wer sind Sie ? fragten
die Herren . — Ich bin Literat und heiße Saphir ; und mit wem
habe ich die Ehre zu reisen ? — Wir gehöre » zur Gesellschaft
Jesu . — Zu welcher ? zur ersten oder letzten ? — Die Jesuiten
stutzten und fragten : icke meinen Sie das? — Nun , das ist doch
einfach , die erste Gesellschaft Jesu waren Ochsen und Esel ; denn
er wurde in einem Stalle geboren ; die letzte Gesellschaft waren
zwei Spitzbuben , die mir ihm gekreuzigt wurden . Nun frage
ich nur . zu welcher Gesellschaft gehören Sie ? —

— London.  Man hat sich Mühe gegeben , nachzuzählen,
wie viele neugeborene Kinder in einer gewissen Zeit in dem meist-
verbreiteten englischen Morgenblatte zur „ Adoption " ausgeboten
werden und gefunden , daß die Zahl dieser kleiner Würmer wö¬
chentlich durchschnittlich 43 beträgt . „ Adoption " heißt natürlich
soviel als Ankauf . Jff Negerfleisch wird der Handel unterdrückt,
aber weiße Kinder kann man kaufen wie ein Pfund Kaffee oder
ein Quart Milch . Mütter , die auf eine nicht ungewöhnliche , aber
ihnen nicht angenehme Weise zu solchen kleinen Verantwortlich¬
keiten gekommen sind , pflegen sich mit großer Leichtigkeit von ihrem
Fleisch und Blut und zwar auf Nimmerwiedersehen , wie es in
den Annoncen heißt , zu trennen . Die Mütter selbst machen dabei
kein anderes Geschäft , als daß sie sich von einer unwillkommenen
drückenden Last befreien , Geld erhalten sie nur in den seltensten
Fällen ; dieses fließt in die Taschen der „weiblichen Aerzte " , die
als Zwischenhändler in dem „Adoptions - " Geschäft fungiren . Pfän¬
der der Liebe sind , wie viele andere Dinge in der Welt , ungleich
vertheilr . Viele , die sie gern haben möchten , bekommen sie nicht,
andere , die sie haben , machen sich durchaus nichts aus ihnen . Die
von der -Natur mit Kinder Gesegneten müssen sie nehmen , wie
sie kommen ; diejenigen , welche sich durch Käufe deren verschaffen,
haben die Wahl , wie bei jedem anderen Handel . Manche suchen
brünette , andere blonde Kinder und in Folge dessen wird die
lebendige Waare auch gleich mit Angabe der körperlichen Eigen¬
schaften annoncirt und ausgeboten.
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